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Evolution der Evolution:
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Zum „Darwin-Jahr 2009“ verstärkt sich das Interesse an Evolution und ih-
ren Mechanismen. Aber gibt es nur „die Evolution“ im Sinne Darwins?.
Der Zeitpfeil fliegt gerichtet seit dem Urknall. Was dabei als Kosmos ent-
standen ist, kann mathematisch exakt beschrieben werden. Biologische
Evolution folgt aber nur noch „Regeln“. Vorhersagen sind bei der Vielzahl
der Freiheitsgrade nicht möglich. Emanzipation des Lebens von der Um-
welt, die Emergenz neuronaler Strukturen und das Phänomen des Geistes
unterliegen keinen erkennbaren physikalisch-chemischen Zwängen. Evo-
lution kann man nur rückwärts analysieren. Doch wie geht sie weiter? Müs-
sen wir das Prinzip „Order on Order“ durch „Freiheit aus Ordnung“ erset-
zen? Hat Evolution überhaupt „Ordnung“ geschaffen? Hat sie ein Ziel? Die
neue Sicht der Evolution wirft viele heuristische Fragen auf.
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